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10 Weyhn

lich alle feind Auf erden viel
wenig Zum wiederſtande ſeynd

H0 . Er kom̃t zum weltgerichte
Zum fluch dem, der ihm flucht
Mit gnad und ſuͤſſem lichte

acht⸗Lieder .

zu Dem , der ihn liebt und ſucht .
Ach komm , ach komm , o ſonne !
Und hol uns allzumal Zum ew⸗
gen licht und wonne In deinen
freudenſaal . Paul Gerhard .

U

Weyhnacht⸗Lieder ,
oder von der heilſamen Geburt IEſu Chriſti .

Mel . Vom Himmel hoch, da komm .

2 G wir ſollenI . loben ſchon , Der rei⸗
nen magd , Marien ſohn , So

weit die liebe ſonne leucht , und
an aller welt ende reicht .

2. Der ſelge ſchoͤpfer aller
ding Zog an eins knechtes leib
gering , Daß er das fleiſch durch
fleiſch erwuͤrb, Und ſein ge⸗
ſchoͤpf nicht all ' s verduͤrb .

3. Die goͤttlich gnad vom him⸗
mel groß Sich in die keuſche
mutter gos : Ein maͤgdlein trug
ein heimlich pfand , Das der
natur war unbekannt .

4. Das zuͤchtge haus des her⸗
zens zart Gar bald ein tempel
Gottes ward : Die kein mann
ruͤhret noch erkant , Von Got⸗
tes wort man ſchwanger fand .

§. Die edle mutter hat ge⸗
bohrn, Den Gabriel verhieß zu⸗
vorn , Den ſanct Johanns mit
ſpringen zeigt , Da er noch lag
in mutter leib .

6. Er lag im hen mit armuth
gros , Die krippe hart ihn nicht
verdros , Es war ein kleine
milch ſein ſpeis , Der nie kein
vöglein hungern lies .

7. Des himmels choͤr ſich
freuen drob , Und dieengel ſin⸗

E

gen : Gott lob ! Den armen hir⸗
ten wird vermeldt Der hirt und
ſchoͤpfer aller welt .

8 . Lob , ehr und dank ſey dir
geſagt , Chriſt gebohrn von der
reinen magd , Mit Vater und
dem heilgen Geiſt , Von nun an

bis in ewigkeit . D. M. Luther .
In eigener Melodie.

5 Der tag der iſt ſo
I3Z. D freudenreich Aller
kregture , Denn Gottes ſohn
vom himmelreich , Ueber die
nature , Von einer jungfran iſt
gebohrn : Maria , du biſt aus⸗
erkohrn , Daß du mutter wer⸗
deſt . Was geſchah ſo wunder⸗
lich ? Gottes ſohn vom himmel⸗
reich Der iſt menſch gebohren .

in kindelein ſo lobelich Iſt
uns gebohren heute Von

einer jungfrau ſaͤuberlich, Zu
troſt uns armen leuten . Waͤr

uns das kindlein nicht gebohrn,
So waͤrn wir allzumal verlorn ,

Das heil iſt unſer aller . Ey du

ſuſſeꝛJeſu Chꝛiſt , Der du menſch
gebohren biſt , Behuͤt uns vor
der hoͤllen.

3. Als die ſonn durchſcheint
das glas Mit ihrem klarẽ ſchei⸗
ne , Und doch nicht verſehret
das , So merker allgemeine Zu

gleicher



gleicher weis gebohren ward

Von einer jungfrau rein und

zart Gottes ſohn, der werthe ,In
ein kripp ward er gelegt , Große
marter fuͤr uns traͤgt Allhier

auf dieſer erden .

4 Die Hirten auf dem felde
warn , Erfuhren neue maͤhre
Von den engeliſchen ſchaarn ,
Wie Chriſt gebohrenwaͤre , Ein

koͤniguͤb' r alle koͤn' ge gros . He⸗
rod ' s die red gar ſehr verdros ,
Ausſand er ſeine botten : Ey
wie gar ein falſche liſt Erdacht

er wieder JeſumChriſt ,Diekin⸗
lein lies er toͤdten . D. M. Luth .

Mel . Machs mit mir , Gott ꝛe.
is iſt der tag der

14 . D frolichkeit , Den

Gott ſelbſt hat bereitet ,An wel⸗

chem ſeine guͤtigkeit Solt wer⸗

den ausgebreitet : Drum ſingen
heut mit luſt die leut : Herr, dir
ſey preis in ewigkeit .

2. Heut hat der Herr den jam⸗
merſtand Der ganzen welt ge —
wendet : Dem menſchen zum er⸗

loͤſungspfand Sein liebes kind

geſendet . Drum ſingen heut
mit luſt die leut : Herr, dir ſey
preis in ewigkeit .

3. Hetilite grim̃en todes

macht , Der durch ein weib ge —
kommen, Vom weibesſamen
umgebracht , Und ganz von uns

genommen : Drum ſingen heut
mit luſt die leut : Herr , dir ſey
preis in Ewigkeit .

4. Heut iſt aus großer lieb

und treu Der wahre Gott

menſch worden , Bleibt , wie er

war , und nimt dabey An ſich der

Wephnacht⸗ Lieder .

menſchen orden : Drum ſingen

heut mit luſt die leut : Herr , dir
ſey 50 in ewigkeit .

Wer wolte dann ſein herz
0b1 heut Zur froͤlichkeit nicht

lenken , Den anfang ſeiner ſelig⸗
kelt Mit andacht nicht bedenkẽ ?

O ſinget heut mit luſt , ihr leut :

Herr , dir ſey preis in ewigkeit .
Mel . O Gott , du

I1968
Gott .

15
weſent liche8 wort

Von anfang her ge⸗5 Du Gott von Gott ge⸗

zeugt , Von ewigkeit erleſen ,

Zum heil der ganzen welt ,
O mein Herr Jeſu Chriſt ,
Willkommen , der du mir Zum
heil gebohren biſt .

2. Kom̃ , oſe lbſtſtaͤndi 5 .
Und ſprich in meiner ſeelen , Daß
mirs in ewigkeit An troſt nicht

ſolle fehlen , Im glauben wohn
in mir , Und weiche nimmer

nicht , Laß mich auch nicht von

dir Abweichen , ſchoͤnſtes licht .

3 . Du weſentliches wort

Warſt bey Gott , eh geleget
Der grund der großen welt , Da

ſich dein herz beweget Zur liebe

gegen mir ; Ja du warſt ſelber

Gott , Damit dumachſtim fleiſch
Suͤnd, hoͤll und tod zu ſpott .

4. Was hat , o Jeſu , dich Von

anfang doch bewogen ? Was

hat vons himmels thron Dich
in die welt gezogen ? Ach deine

große lieb Und meine große
noth Hat deine güt entflammt ,
Die ſtaͤrker als der tod .

Die ganze welt formiret , Dann
alle dinge ſeynd Durch dich ans

5. Du biſt das wort , wodurch '

licht



12

licht ge

mein h

Von dir empfangen hab

dir allein zum preis Auf dieſer
erden lebe . Ja , Jeſu , laß mein

herz Ganz neu geſchaffen ſeyn ,
Und dir , bis in den tod , Gewid⸗
met ſeyn allein .

7. Laß nichtes in mir ſeyn ,
Was du nicht haſt geſchaffen ,
Reut alles unkraut aus , Und
brich des feindes waffen . Das
boͤs iſt nicht von dir ; Das hat
der feind gethan , Du aber fuͤhr
mein herz , Und fuß auf ebner
bahn .

8. Das leben iſt in dir Und
alles licht des lebens, Laß an
mir deinen glanz , Mein Gott ,
nicht ſeyn vergebens . Weil du
das licht der welt , So ſey meins
lebens licht ,O Jeſu, bis mir dort
Dein ſonnenlicht anbricht .

Laurentii .

In eigener Melodie .
4 6 ( Frmuntre dich , mein
I „Eſchwachergeiſt , und

trage gros verlangen , Ein klei⸗
nes kind , das Vater heißt , Mit

freuden zuempfangen : Dis iſt
die nacht , darinn es kam , Und
menſchlich weſen an ſich nahm ,
Dadurch die welt mit treuen ,
Als ſeine braut zu freyen .

2. Willkomm ,o ſuſſer braͤu⸗
tigam , Du koͤnig aller ehren :

Bigkom̃ o Jeſu , Gottes lamm ,
Ich will dein lob vermehren ;

Ich will dir all mein lebenlang

Weyhnacht ⸗Lieder .
uͤhret. Ach , ſo bin ich,

eil , Auch dein geſchöpf
und gab, Der alles , was ich bin ,

6. Gib, daß ich dir zum dienſt
Mein ganzes herz ergebe , Auch

Von herzen ſagen preis und
dank , Daß du , da wir verlohren ,
Fuͤr uns biſt menſch gebohren .

3. Ogroßer Gott , wie koñt
es ſeyn , Dein himmelreich zu
laſſen ? Zu ſpringen in die welt

hinein, Da nichts dann neid und
haſſen ? Wie konnteſt du die
groſſe macht , Dein königreich ,
die freudenpracht , Ja dein er⸗
wuͤnſchtes leben , Fuͤr ſolche
feind hingeben ?

4. Iſt doch , Herr Jeſu , deine
braut Ganz arm und voller
ſchanden , Noch haſt du ſie dir
ſelbſt vertraut Am kreuz in to⸗
desbanden , Iſt ſie doch nichts
als uͤberdruͤß/ Fluch , unflat , tod
und finſternis , Noch dayfſt du
ührentwegen Dein zepter von

dir legen .

5. Du fuͤrſt und herrſcher die⸗
ſer welt , Du friedenswieder⸗
bringer : Du kluger rath und
tapfrer held , Du ſtarker höllen⸗
zwinger , Wie iſt es moͤglich, daß
du dich Erniedrigeſt ſo jaͤmmer⸗
lich , Als waͤreſt du im orden
Der bettler menſch geworden ?

6. O großes werk , o wunder⸗
nacht , Dergleichen nie; gefun⸗
den , Du haſt den heiland her⸗
gebracht , Der alles uͤberwun⸗
den : Du haſt gebracht den ſtar⸗
ken mann , Der feur und wol⸗
ken zwingen kan , Vor dem die
himmel zittern ,

erſchuͤttern .
Und alle berg

7. O liebes kind ,o ſuͤßer knab ,
Holdſelig von gebaͤrden: Mein
bruder, den ich lieber hab Als
alle ſchaͤz auf erden ; Komm,

ſchoͤn⸗
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en

ſchoͤnſter in mein herz hinein ,
Romm eilend , laß die krippe ,g

ſeyn; Komm , kom̃ , ich will bey
zeiten , Dein lager dir bereiten .

8. Sag an , mein herzensbraͤu—
tigam ,Mein hofnung freud / und

leben , Meln edler zweig aus

Jacobsſtamm , Was ſoll ich dir

doch geben ? Ach nimm von mir

leib , ſeel und geiſt , Ja alles was

menſch iſt und heißt , Ich will

mich ganz verſchreiben , Dir

ewig treu zu bleiben .

9. Lob , preis und dank , Herr

Jeſu Chriſt , Sey dir von mir

geſungen , Daß du mein bruder

worden biſt , Und haſt die welt

bezwungen , Hilf , daß ich deine

guͤtigkeit Stets preis in dieſer
gnadenzeit , Und moͤg hernach
dort oben In ewigkeit dich

loben. Joh . Riſt .
Mel . Warum ſolt ich mich dann ꝛe.

1
roͤlich ſoll mein herze

7* ſpringen Dieſer zeit ,
Da vor freud Alle engel ſingen ;
Hoͤrt, hoͤrt, wie mit vollen cho—⸗
ren Alle luft Laute ruft , Chri⸗
ſtus iſt gebohren .

2. Heute geht aus ſeiner kam⸗

mer Gottesheld , Der die welt

Reißt aus allem jammer ; Gott

wird menſch , dir , menſch , zu

gute ; Gottes kind , Das ver⸗
bindt Sich mit unſerm blute .

3. Sollt uns Gott nun koͤn⸗

nen haſſen , Der uns gibt , Was

er liebt Ueber alle maſſen ? Gott

gibt , unſerm leid zu wehren ,
Seinen Sohn Aus dem thron
Seiner macht und ehren .

4 . Sollte von uns ſeyn ge⸗

Weybnacht⸗ Lieder.

1470
Der ſein reich , Und zu⸗

leich Sich ſelbſt uns verehret?Soll uns Gottes Sohn nicht
lieben , Der jezt koͤm̃t,Von uns

niñit , Was uns will betruͤben ?

5. Hätte vor der menſchen or⸗

den Unſer heil Einen greul ,
Waͤr er nicht menſch worden :

Hatt er luſt zu unſerm ſchaden ,

Ey ſo wuͤrdUnſre buͤrd Er nicht

auf ſich laden .

6. Er nimmt auf ſich , was

auf erden Wir gethan , Gibt ſich

an , Unſer lamm zu werden, Un⸗
ſer lamm , das fuͤruns ſtirbet ,
Und beyGott Fuͤr den tod nad
und fried erwirbet .

7. Nun er llegt in ſeiner k

pen , Ruft zu ſich Mich und dicch,

Spricht mit ſuͤßen lippen Laf⸗

ſet fahrn, o lieben bruͤder , Was

euch quaͤlt, Was euch fehlt , Ich
bring alles wieder .

8. Ey ſo kom̃t , und laßt uns

laufen , Stellt euch ein Gros und

klein , Eilt mit großem haufen ;

Liebt den, der vor liebe brennet ,

Schaut den ſtern , Dereuch gern
Licht und labſal goͤnnet.

9. Die ihr ſchwebt in großem

leiden, Sehet , hier Iſt die thuͤr
Zu den wahren freuden , Faßt
ihn wohl , er wird euch fühven
An den ort , Da hinfort Euch
kein kreuz wird ruͤhren .

10 . Wer ſich fuͤhlt beſchwehrt

im herzen , Wer empfindt Seine
ſuͤnd Und gewiſſensſchmerzen ,
Sey getroſt , hier wird gefun⸗
den , Der in eil Machetheil Die

vergiften wunden .

I1I . Die ihr arm ſeyd und

elende ,

2



14 Weyhnacht⸗Lieder .

elende , Kom̃t herbey, Fuͤllet frey] beſchlos , Der liegt in MarienEures glaubens haͤnde ; Hier ſchoos : Eriſt ein kindlein wor⸗ſind all gute gaben , Und das den klein , Der alle ding erhaͤltgold , Da ihr ſolt Euer herz mit
laben .

12. Suͤßes heil , laß dich um⸗
fangen , Laß mich dir , Meine
zier , Unverruͤckt anhangen : Du
biſt meines lebens leben , Nun
kan ich Mich durch dich Wohl
zufrieden geben .

13 . Meine ſchuld kan mich
nicht druͤcken , Denn du haſt
Meine laſt All auf deinem rü —
cken : Kein fleck iſt an mir zu fin⸗
den , Ich bin gar Rein und klar
Aller meiner fuͤnden.

14 . Ich bin rein um deinet⸗
willen , Du gibſt gnug Ehr und
ſchmuck , Mich dareinzu huͤllen;
Ich will dich ins herze ſchlieſſen,
O mein ruhm , Edle blum , Laß
dich recht genieſſen.

15 . Ich wiñ dich mit fleis be⸗
wahren , Ich will dir Leben hier,
Dir will ich abfahren ; Mit dir

will ich endlich ſchweben Voller
freud , Ohne zeit , Dort im an⸗
dern leben . Paul Gerhard .

In bekanter Melodie .

18 Gelobet ſeyſt du , Jeſu
„ Chriſt , Daß du

menſch gebohren biſt Von einer
jungfrau , das iſt wahr , Des

198 ſich der engel ſchaar , Alle⸗
Uja .
5 Des ewgenVaters einigs

kind Jezt man in der krippen
findt : In unſer armes fleiſch
und blut Verkleldet ſich das
ewge gut , Alleluja .

3. Den aller weltzkreis nie

allein , Alleluja .
4. Das ewge licht geht da her⸗

ein , Gibt der welt ein ' n neuen
ſchein , Es leucht wohl mitten
in der nacht Und uns des lich⸗
tes kinder macht , Alleluja.

5. Der Sohn des Vaters ,
Gott von art , Ein gaſt in der
welt hie ward , Und fuͤhrt uns
aus dem jammerthal , Er macht
uns erben in ſein ' m ſaal , Alle⸗
luja .

6. Er iſt auf erden kommen
arm , Daß er unſer ſich erbarm ;
Und in dem him̃el mache reich ,
Und ſeinen lieben engeln gleich ,
Alleluja .

7. Das hat er alles uns ge⸗
than , Sein gros lieb zu zeigen
an , Des freu ſich alle chriſten⸗
heit , Und dank ihm des in ewig⸗
keit , Alleluja . D . M . Luther .
Mel . ft 35 lieben ꝛc.

ch ſteh an deiner19. 8 krippen hier ,OJe⸗
ſulein mein leben , Ich komme,
bring und ſchenke dir Was du
mir haſt gegeben : Nimm hin,/es
iſt mein geiſt und ſinn Herz, ſeel
und muth , nimm alles hin . Und
laß dirs wohlgefallen .

2 . Du haſt mitdeiner lieb er⸗
füllt Mein adern und gebluͤte,
Dein ſchoͤner glanz , dein ſuͤßes
bild Uegt mir ganz im gemuͤthe .
Und wie mag es auch anders
ſeyn ? Wie koͤnnt ich dich , mein
herzelein , Aus meinem herzen
laſſen ?

3. Da

121
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Weyhnacht⸗Leder .

3. Da ich noch nicht gebohren
war , Da biſt du mir gebohren ,
Und haſt mich dir zu eigen gar

Eh ich dich kant , erkohren : Eh
ich durch deine hand gemacht ,
Da haſt du ſchon bey dir ge⸗

dacht , Wie du mein wollteſt
werden .

4. Ich lag in tiefſter todes⸗

nacht , Du wareſt meine ſonne ,
Die ſonne , die mir zugebracht
Licht , leben , freud und wonne .

O ſonne, die das werthe licht

Des glaubens in mir zugericht ,
Wie ſchoͤn ſind deine ſtrahlen .

5. Ich ſehe dich mit freuden

an , Und kan mich nicht ſatt ſe⸗

hen , Und weil ich nun nicht wei⸗

ter kan , So thu ich , was ge⸗

ſchehen . O daß mein ſinn ein

abgrund waͤr, Und meine ſeel
ein weites meer , Daß ich dich

moͤchte faſſen .
6. Vergoͤnne mir , o Jeſulein ,

Daß ich dein muͤndlein kuͤſſe;
Das muͤndlein , das den ſuͤßen.
wein , Auch milch und honig⸗
fluͤſſe Weit uͤbertrift in ſeiner
kraft , Es iſt voll labſal , ſtaͤrk
und ſaft , Der mark und bein

erquicket .
7. Wann oft mein herz im

leibe weint , Und keinen troſt
kan finden , Da ruft mirs zu

ich bin dein freund , Ein tilger
deiner ſuͤnden ; Was traureſt
du , mein bruͤderlein ? Du ſolt
ja guter dinge ſeyn , Ich zahle
deine ſchulden .

8. Wer iſt der meiſter , der all⸗

hier Nach wuͤrdenkan ausſtrei⸗
chen Die haͤndlein, ſo dis kind⸗

lein mir Beginnet zuzureichen ?
Der ſchnee iſt hell , die milch

iſt weis , Verlieren doch beyd ih⸗
ren preis , Wann dieſe haͤndlein
blicken .

9. Wo nehm ich weisheit und

verſtand , Mit lobe zu erhoͤhen
Die aͤuglein , die ſo unverwandt

Nach mir gerichtet ſtehen ? Der

volle mond iſt ſchoͤn und klar ,

Schoͤn iſt der guͤldnen ſternen
ſchaar , Die aͤuglein ſind viel

ſchoͤner.
10 . Odaß doch ein ſo lieber

ſtern Soll in der krippen liegen .
Fuͤr edle kinder groſſer herrn
Gehoͤren guͤldne wiegen ; Ach !

heu und ſtroh iſt viel zu ſchlecht ,
Samm ' t , ſeiden , purpur waͤren

recht , Dis kindlein drauf zu

legen .
1I . Nehmt weg das ſtroh ,

nehmt weg das heu , Ich will

mir blumen holen , Daß meines

heilands lager ſey Auf kraͤnzen

und violen; Mit roſen , nelken ,
rosmarin Aus ſchoͤnen gaͤrten
will ich ihn Von oben her be⸗

ſtreuen .
12 . Zur ſeiten will ich hier

und da Viel weiße lilien ſtecken .
Die ſollen ſeiner aͤuglein paar

Im ſchlafe ſanft bedecken ;
Doch liebt vielmehr das duͤrre

gras Dis kindelein , als alles

das , Was ich hier nenn und
denke .

13 . Du frageſt nicht nach luſt
der welt , Noch nach des leibes

freuden , Du haſt dich bey uns

eingeſtellt , An unſrer ſtatt zu

leyden , Suchſt meiner ſeelẽ herr⸗
lichkeit
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lichkeit Durch dein ſelbſt eignes
herzenleyd , Das will ich dir
nicht wehren .

14 . Eins aber , hoff ich, wirſt
du mir , Mein heiland ! nicht
verſagen , Daß ich dich moͤge
fuͤr und fuͤr In , bey und an mir
tragen : Drum laß mich doch
dein kripplein ſeyn , Komm , kom̃ ,
und lege bey mir ein Dich und

all deine freuden.
15 . Zwar ſolt ich denken, wie

gering Ich dich bewirthen wer⸗
de , Du biſt der ſchoͤpfer aller
ding , Ich bin nur ſtaub und
erde ; Doch biſt du ſo ein from⸗
mer gaſt , Daß du noch nie ver⸗
ſchmaͤhet haſt Den , der dich

gerne ſiehet . Paul Gerhard .
Mel . Ach Herr ! mich armen ꝛc.

Uhr chriſten auser⸗
20 . 5 kohren : Freut euch

von herzen ſehr , Der Heiland
iſt gebohren , Recht gute neue

maͤhr, Des freuen ſich dort oben
Der heilgen engel ſchaar , Und
Gott den Vater loben Jezt und
fort immerdar .

2. So ſingen ſie mit ſchalle :
Ihr chriſten insgemein , Freut
euch von herzen alle Ob dieſem
kindelein ; Euch , euch iſts ja ge⸗
geben , Und hat das heil bereit ,
Daß ihr bey Gott ſolt leben In
ſteter ſeligkeit .

3. Kein menſch ſich ja betrübe ,

4. Nun ſeyd ihr wohl gerochen
An eurer feinde ſchaar , Denn
Chriſtus hat zerbrochen , Was
euch zuwider war : Tod , teufel ,
ſůnd und hoͤlle Sind ganz und

gar geſchwaͤcht , Bey Gott hat
ſeine ſtelle Das menſchliche

geſchlecht. G. Werner .
In eigener Melodie .

21. ton und
Nun ſingt

und freut euch all , Unſers her⸗
zens wonne Liegt in dem krip⸗
pelein , Und leuchtet als die ſon⸗
ne Im ſchoos der mutter ſein ;
Anfang und das end Iſt und
bleibt dieſes kind .

2. O Jeſu , lieber Herr ! Nach
dir verlangt mich ſehr , Troͤſt
mir mein gemüthe , O wahrer
Gottes Sohn , Durch alle deine
guͤte; Du fuͤrſt und ehrenkron !
Zeuch mich nach dir her , Laß
mich von dir nicht mehr .

3 . O Vaters liebreichs gmuͤth !
O Sohnes treu und guͤt! Wir
waͤren ewig g' ſtorben Durch
unſre ſchwere fuͤnd , So haſt du
uns erworben Him̃liſche freud
ohn end ; Eja , waͤr die zeit,
Daß angieng ſolche freud !

4. Wo iſt mehr freud auf erde
Nirgend , denn da man hoͤrt,Da die engel ſingen Ihr neues
lied mit ſchall , Und die cym⸗

Dann dieſes kindelein Euch
bringet ſuͤße liebe , Was wolt
ihr traurig ſeyn ? Der himmel
wills den ' n ſchencken , Die an ihn
glauben veſt , Daran ſolt ihr ge⸗
denken, Euch freuẽ auf das beſt .

beln klingen In dieſes koͤnigs
ſaal : Eja , waͤrn wir do ! Wir
warn von herzen froh .

Daniel Sizler .
In

Wösthe e Hrſſt
ö

Caobt Gott , ihr chriſten22 allzugleich ! In ſei⸗
nem
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nem hoͤchſten thron , Der heut
ſchleußt auf ſein himmelreich ,
Und ſchenkt uns ſeinen Sohn ,
Und ſchenkt uns ſeinen Sohn .

2. Er kom̃t aus ſeines Vaters
ſchoos , Und wird ein kindlein

klein , Er liegt dort elend,
nackt und blos In einem krip⸗
pelein In einem krippelein .

3. Er aͤuſſert ſich all ſein ' r ge⸗

walt , Wird niedrig und gering
Und nimmt an ſich ein knechts⸗
geſtalt , Der ſchoͤpfer aller ding

Der ſchoͤpfer aller ding .

4. Er liegt an ſeiner mutter

bruſt , Ihr milch die iſt ſein
ſpeis An dem die engel ſehn ihr
luſt , Dann er iſt Davids reis ,

Dann er iſt Davids reis ,

5. Das aus ſein ' m ſtamm
entſprieſſen ſollt In dieſer lez⸗
ten zeit , Durch welchen Gott
aufrichten wollt Sein reich , die
chriſtenheit , Sein reich , die chri⸗
ſtenheit .

6. Er wechſelt mit uns wun⸗

derlich / Fleiſch und blut nimmt

er an , Und gibt uns in ſein ' s
Vaters reich Die klare Gott⸗

heit dran , Die klare Gottheit
dran .

7. Er wird ein knecht , und ich
ein herr , Das mag ein tvechſel
ſeyn ; Wie koͤnnt es doch ſer
freundlicher Das liebe Jef
lein ? Das liebe Jeſulein ?

8. Heut ſchleußt er wieder auf
die thuͤr Zum ſchoͤnen paradeis /
Der cherub ſteht nicht mehr da⸗

fuͤr/ Gott ſey lob , ehr und preis !
Gott ſey lob , ehr und preis !

*

Mel , Vom himmel hoch da komm .

aun iſt es zeit zu ſin⸗
23 . JL . gen hell : Geboh⸗
ren iſt Emanuel Von Maria ,
der reinen magd , Wie Eſaias
hat geſagt .

2. Es freu ſich aller menſchen
el : Gebohren iſt Emanuel .

Wir ſind nicht mehr wie vor

allein , Der Herr iſt bei uns

insgemein .
3. Der freude ſey kein maas

noch ziel , Gebohren iſt Ema⸗
nuel . Gott iſt mit uns in glei⸗
chem fleiſch , Doch ohne ſuͤnde
worden menſch .

4. Trotz ſey dem teufel und

der hoͤll : Gebohren iſt Ema⸗
nuel . Trotz ſey der ſuͤnde und

dem tod , Es iſt mit uns der

ſtarke Gott .

5. Die welt vergeh nun , wañ

ſie woͤll : Gebohren iſt Ema⸗
nuel . Bei Gott ſollen wir ewig
ſeyn . Eja , ihm ſey der preis
allein .

Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ꝛe.

Fauͤrſtenkind aus

24 . O Davids ſtamm !
O meiner ſeelen braͤutigam !
Mein troſt , mein heil , mein le⸗

ben , Wie ſoll ich ewig danken

dir , Daß du ins elend kommſt

7

izu mir ? Was ſoll ich dir dann

geben ? Es geht Und ſteht Auſſer
leiden , Nur in freuden , Was

man ſiehet , Weil der friedens⸗
fuͤrſt einziehet .

3. Ich ſelbſten bin der freude
voll , Ich weiß nicht , was ich
ſchenken ſoll Dem auserwehl⸗

Nicolaus Sermann , ten kinde ; Ach herzenskind !
nimm
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nimm immer hin , Nimm hin
mein herze , muth und ſinn , Und

mich mit lieb entzuͤnde . Schließ
dich In mich , In mein herze ,
Daß ich ſcherze , Und dich kuͤſſe,
Dich auch ewig lieben muͤſſe .

3. Bleib , hoͤchſter ſchaz o mein

ſapphir ! O mein orion ! bleib

bei mir , Du hofnung der ver⸗

zagten : Du himmelsthau , be⸗

feuchte mich , Du ſchoͤnſtes
manna , zeige dich Den armen
und verjagten . Laß nicht Dein
licht Hier auf erden Dunkel
werden , Laß den deinen Hier
dein wort noch ferner ſcheinen .

Mel . Ein laͤmmlein geht und ꝛe.

25 .
ſendmal gegruͤſſet: O kind ! wie

noch als ſchoͤn , Hie ſchlaͤfet un⸗
gewieget : Da ruhet es auf
hartem ſtein , Auf daß wir ewig
koͤnnten ſeyn Des ſchönen him⸗
mels erben , Und wohnen in der
guͤldnen ſtadt , Woſelbſt man
hat der freuden ſatt , Und fuͤhlet
kein verderben .

4. Druͤkt mich nun gleich des

kreuzes laſt , Sollt ich mich da⸗
rum graͤmen ? Muß Gott doch
ſelbſten ſeine raſt Auf duͤrrem

graſe nehmen : So wird man
ſeinem bilde gleich ; Nun aber

ſizt ins Vaters reich Das Je⸗
ſulein erhoben . Nach vielem
leiden wird fuͤrwahr Des him⸗

liebes kind ! o ſuͤſ⸗Fmels wolluſt immerdar Erqui⸗
ſes kind ! Sey tau⸗cken uns dort oben .

5. Hinweg luſt , pracht und
haſt du ſo geſchwind Uns allesſtolzer muth , Mich ſolt ihr nicht
kreuz verſuͤſſet ? Odemuth , muß verfuͤhren , Ich ſehe ja mein
ein krippelein Dein koͤnigliches hoͤchſtes gut Im kripplein bei
bette ſeyn ? Ja , legt ſich deineden thieren ; Wie koͤnnten kuͤnf⸗
mutter Zum dum̃en vieh ? heißt tig meinen ſinn Solch eitelkei⸗
das dein thron ? Ach ſchlaͤfſtſten reiſſen hin ? Solt ich ſo hoch
du Gottes liebſter Sohn , Imſmich ſtrecken . Da doch der Herr
ſtall auf duͤrrem futter ?

2. O ſchlechter ſtand , onie⸗ten winterszeit ,

der herrlichkeit , In dieſer har⸗
Nuß kaͤlt und

drigkeit ! Gott iſt ein kindleinfarmuth ſchmecken ?
worden : Er hat erkohren in 6. Wie kommt es doch , mein
der zeit Der armen menſchen Jeſulein ! Daß du haſt keine
orden . Mein Herr und beiſtand ſwiegen? Diß,glaub ich, wird die
liegt im ſtall , Er liegt ver⸗ urſach ſeyn , Du willſt im her⸗
ſchmaͤhet uͤberall , Daß wir ſzen liegen . Ei komm doch dann
nicht ewig lebten In der ver⸗in ſchneller friſt , Mein herz , das
dammten ſchwefelpfuhl , Be⸗dir gewidmet iſt , Soll fieißig
ſonders vor des Hoͤchſten ſtuhlfdich bewirthen ; Und ob ich ;
In tauſend freuden ſchwebten .

3. Komt , laßt uns dieſen Mo⸗
ſen ſehn , Der im rohrkaͤſtlein
lieget , Dis kind , ſo ſchoͤner

gleich bin ſchlecht und recht , So
bleib ich doch dein treuer knecht ,
Wie dort die frommen hirten .

7. Im glauben will ich wi⸗

keln

eeeerreeeeerrertererereeree
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keln dich , Und nur mit tugend

ſpeiſen : Ich will dich traͤnken

mildiglich , Dem naͤchſten guts

Mel . Lobt Gott , ihr Chriſten ꝛc.

Doeht auf, ihr men⸗
26 . f „ h

ſchen , Gottes

erweiſen : Dein will ich pflegen Sohn Wird heut ein menſchen⸗
mit geduld , Und ſehnen michſkind : Seht auf , er kommt

nach deiner huld , Durch einfvom himmelsthron , Zu buͤſſen
rechtglaubigs ſingẽ . Ach rechn ' ſeure fuͤnd .
es ja nicht zum verdruß , Wann 2. Singt , ſingt ihr engel , eu⸗

ich dir manchen liebeskuß Inſer Gott Will heut mein bruder

demuth werde bringen .
8. O bruder , laß doch einen

blick Aus deinen aͤuglein ſchieſ⸗

ſeyn , Und waͤr ich aller welt ein
ſpott , So iſt er dannoch mein .

3. Ihr him̃el , euer koͤnig wird

ſen , Der mir mein mattes herz Anjeſt ein armer knecht , Im

erquick, Und moͤgemir verſuͤſſenſſtalle liegt mein ſeelenhirt ,Zu
Des langen kreuzes bitterkeit !

Erhoͤre mich zu rechter zeit ,

Herr , neig mir deine ohren :

Laſſe dein ſuͤſſes muͤndelein In
truͤbſal mein ergezung ſeyn , So

bleib ich unverlohren .

9. O kindlein lache mir doch

zu / Streck aus die ſchoͤnen haͤn⸗

de , Gib meiner ſeelen fried und

ruh , Auf daß ſie ganz ſich wen⸗

de Zu dir , der du mit ſtarker

hand Mich aus dem harten to⸗

desband , O Jeſu ! mußteſt ret⸗

ten . Herr , deine fuͤſt auch ſind

ſo ſchnell , Zu helfen mir , daß
Aſahel Mit dir nicht duͤrfte
wetten .

10 . Drauf , liebes kind ! halt

ich dich veſt , Nie kan ich dich

verlaſſen : Biſt du der hirten

troſt und beſts , Auch mich wirſt
du nicht haſſen : Regiere mir

855 muth und ſinn , Daß ich ,

er ich der deine bin , Doch nim⸗

mer moͤge wanken : Zu lieben

dich bin ich bereit , Allhier und

in der ewigkeit Mit freuden

huͤten ſein geſchlecht .

4. Ach ſiehe , wie der helle
ſchein Dort in den luͤften

glaͤnzt,Kein engel mag im him̃el

ſeyn , Die luſt iſt hier ergaͤnzt .

5§. Hier iſt , hier iſt Emanuel ,
Der weihnachtgaſt will ſeyn ,
Dich liebt mein ganzer geiſt
und ſeel , Schatz , komm , ach
komm herein .

6. Komm heilges kind , kom̃

ſuͤſſer zweig Der wurzel Iſai —
Kom , fuͤhr mich auf den ſelgen
ſteig Hier iſt doch lauter muůͤh.

7. Du neugebohrnes Gottes⸗

kind , Du ſaamen Abrahaͤ , Weil

ich dich in der krippen find ,
Verſchwindet all mein weh .

8. Du allerſchoͤnſtes men⸗

ſchenkind , Du licht der finſtern
welt , Wer dich in ſeine windeln

bindt , Acht weder gold noch
geld .

9. Nun Jeſulein , mein fleiſch
und blut , Verbinde mich und

dich . Du biſt allein mein groͤſtes

dir zu danken . Joh . Biſt , gut , Dich lieb ich ewiglich .
InB 2
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In eigener Melodie .

(Strahler , ihr lichter ,
27 . mond , ſternen und
ſonne : Jauchzet , ihr himmel !
ihr wolken, bringt wonne ! Freue
dich , ſuͤndige ſchuͤchterne welt !
Siehe , da kommet der Schilo ,
der held . Singet und klinget
ihr heiteren luͤfte ! Hallet und

ſchallet , ihr felſichten kluͤfte.
2. Weitert die thuͤren , ver⸗

groͤſſert die thoren , Heute wird

Chriſtus , der heiland , geboh —
ren , Welcher , was Adam verlo⸗

ren , erſezt , Wieder bringt , was
uns erfreuet , ergezt : Himmli⸗
ſches lieben , grundtiefes erbar⸗

men , Goͤttliche gnade beſchat⸗
tet uns armen .

3. Wunder ! ach wunder ! ach

und lohn ; Joſeph , erzehle mit
freudigen lippen , Was ſich be⸗
geben im ſtall , in der krippen .

6. Nun ſey willkommen , du

wohlfahrt der heiden : Ach ſey
willkommen , du koͤnig der freu⸗
den ! Du fleiſch geworden ſelbſt⸗
ſtaͤndiges wort , Unſer Ema⸗
nuel , heiland und hort ! Laß
uns , ach laß uns zu ewigen zei⸗
ten Dieſe ſo goͤttliche gutthat
ausbreiten . E . CHomburg .

Mel . Wer in dem ſchutz des h. ꝛc.

8 Uis iſt , uns iſt ein
2 0 kind gebohrn , Ein
ſohn iſt uns gegeben , Damit die
welt nicht wuͤrd verlohrn , Und
wieder moͤchte leben ; Merk auf ,
o ſeele ! ſchaue an , Was Gott

durch dieſes kind gethan Uns
wunder ! ach wunder ! Dieſer

begibt ſich vom himmel herun⸗
ter , Welcher das hoͤchſte und

groͤſſeſte gut , Kleidet ſich aͤrm⸗
lich mit fleiſche und blut . Die⸗

armen menſchenkindern .
2. Es ſpielt in ſeinem ange⸗

ſicht Mit reicher luſt und wonne ,
Des vaters klarheit , lieb und

licht , Er iſt die wahre ſonne ,
ſer wird unſer freund , unſer ge⸗Die in der finſternis aufgeht ,
ſelle ; Packe dich ſuͤnde , tod Darinn die ganze welt jezt ſteht ,
teufel und hoͤlle .

4. Nunmehr iſt guͤldener frie⸗
Um ſolche zu erleuchten .

3. Dis kind hat maͤñlich auf⸗
de getroffen , Alles verſchloſſenefgefaßt Auf ſeinen zarten ruͤcken

ſtehet nun offen , Heute de
cherub ſein flammendes ſchwerd
Wendet , uns menſchen nicht

Der ganzen herrſchaft ſchwere
laſt , Und was uns pfſegt zu
druͤcken : Iſt etwas , das euch

weiter verſehrt . Himmel , achldruͤckt und plagt , Seyd nur
erde , lobſinget vor freuden,e getroſt und unverzagt , Er hats
Meldet , ihr ſterne , das wunderſſchon abgenommen .
den heiden .

5. Zeuge , du hirtenvolk , waslbar ;
4. Sein name heißet wunder⸗

Gott wird ein menſch ,
du gehoͤtet : Predige , was dichſo wunder ! Mit ihm kom̃t auch
erſchröͤcket, bethoͤret : Ruͤhmet ,
ihr kluͤfte , den engliſchen ton ,

die engelſchaar , Macht ſich in
luͤften munter : Nun ſoll durch

Saget den menſchen den nutzenſdieſes wunderkind , Das uns

durch
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durch ſich mit Gott verbindt ,
Die welt verſoͤhnet werden .

5. Biſt du , der rath vonnoͤ⸗

then hat , Will dirs an weisheit
fehlen : Dis kind heißt rath , iſt
gros von rath ; Wann du dich

wirſt vermaͤhlen Mit ihm , wird

er in noth und pein Dein treuer

rath und leitſtern ſeyn , Der

dich am beſten fuͤhret.
6. Fehlt dirs an kraft , olie⸗

be ſeel ! Zu gehn auf Gottes

wegen : Ei unverzagt ! Ema⸗

nuel Wird ſeine kraft beilegen :
Er heiſſet kraft / der alles thut ,

eacht feurig herzen , ſinn und

muth , Und ſtaͤrketdie kraftloſen .

7. Fehlt dirs an muth und

tapferkeit Die feinde zu bekrie⸗

gen , Hier iſt der held , der in

dem ſtreit Dich nicht laͤßt un⸗

terliegen : Wer ihn hie an die

ſpize ſtellt , Der ſieget und be⸗

haͤlt das feld , Er wird die feind
zerſtreuen .

8. Ein ewger Vater heißt
dis kind , Ein Vater der ver⸗

lohrnen ,Derſolche wieder ſucht
gelind , Macht ſie zu neugebohr⸗
nen : Er hat ein vaͤterlich ge⸗

muͤth/ Voll vaterliebe , treu und

guͤt, Die ewig / ewig waͤhret .

9. Den friedefuͤrſten nennt

er ſich , Der dir den fried erſtrei⸗
tet , Darauf bei ſeiner tafel dich

Zu friedensguͤtern leitet , Er

macht dein herz von ſchrecken
los , Legt dich in ſeiner liebe

ſchoos /Da magſt duſicher ruhẽ .
10 . Drum freue dich , mein

herz , in ihm , Nimm an , was

Weihnacht⸗Lieder . 21

zend deine ſtimm , Preiß ihn mit

deinem leben . Er gibt ſich dir ,
gib wiederum Dich hin zu ſei⸗

nem eigenthum , So macht dis

kind dich ſelig .
In bekannter Melodie .

5 Nonm himmel hoch da

29 . OQkomm ich her , Ich
bring euch gute neue maͤhr: Der

guten maͤhr bring ich ſo viel ,

Davon ich ſingn und ſagen will .

2. Euch iſt ein kindlein heut

gebohrn , Von einer jungfrau
auserkohrn : Ein kindelein ſo

zart und fein , Das ſoll eur

freud und wonne ſeyn .
3. Es iſt der Herr Chriſt un⸗

ſer Gott , Der will euch fuͤhrn
aus aller noth / Er will eur hei⸗
land ſelber ſeyn , Von allen ſuͤn⸗
den machen rein .

4. Er bringt euch alle ſelig⸗

keit , Die Gott der Vater hat
bereit , Daß ihr mit uns im

himmelreich Sollt leben nun

und ewiglich .
5. So merket nun das zei⸗

chen recht , Die krippen , winde⸗

lein ſo ſchlecht / Da findet ihr
das kind gelegt , Das alle welt

erhaͤlt und traͤgt.
6. Des laßt uns alle froͤlich

ſeyn , Und mit den hirten gehn
hinein , Zu ſehn was Gott uns

hat beſchehrt , Mit ſeinem lie⸗

ben Sohn verehrt .
7. Merk auf , mein herz ! und

ſieh dorthin , Was liegt dort

in dem krippelein ? Weß iſt das

ſchöne kindelein ? Es iſtdas lie⸗

be Jeſulein .
Gott gegeben : Erhebe jauch⸗ §8. Bis willkommen , du edler

B 3 gaſt⸗
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gaſt ! Den ſuͤnder nicht ver⸗
ſchmaͤhet haſt , Und kommſt ins
elend her zu mit , Wie ſoll ichs
immer danken dir ?

9. Ach Herr , du ſchoͤpfer al⸗
ler ding ! Wie biſt du worden
ſo gering , Daß du da liegſt auf
duͤrrem gras , Davon ein rind
und eſel aßt.

10 . Und waͤr die welt viel⸗
mal ſo weit Von edelgſtein und
gold bereit , So waͤr ſie dir doch
viel zu klein , Zu ſeyn ein enges
wiegelein .

1T. Der ſammet und die ſei⸗
den dein Das iſt grob heu und
windelein , Darauf du , koͤn' g
ſo gros und reich Herprangſt
als waͤrs dein himmelreich .

12 . Das hat alſo gefallen
dir , Die wahrheit anzuzeigen
mir , Wie aller welt macht , ehr
und gut Vor dir nichts gilt ,
nichts hilft , noch thut .

13 . Ach mein herzliebes Je⸗
ſulein ! Mach dir ein rein ſanft
bettelein , Zu ruhn in meines
herzens ſchrein , Daß ich nim⸗
mer vergeſſe dein .

14 . Davon ich allzeit froͤlich
ſey , Zu ſpringen , ſingen immer
frei Das rechte ſufannine ſchon
Mit herzensluſt im ſuͤſſen ton .

15 . Lob, ehr ſey Gott im höͤch⸗
ſten thron , Der uns ſchenkt ſei⸗
nen eingen Sohn ! Des freuen

ſchien den ' n hirten offenbar,
Sie ſagten ihn ' n: ein kindlein
zart Das liegt dort in der krip⸗
pen hart ,

2. Zu Bethlehem in Davids
ſtadt , Wie Micha das verkuͤn⸗
digt hat , Es iſt der Herre Je⸗

ſus Chriſt , Der euer aller hei⸗
land iſt .

3. Des ſollt ihr billig froͤ—
lich ſeyn , Daß Gott mit euch
iſt worden ein : Er iſt gebohrn
eur fleiſch und blut , Eur bru⸗
der iſt das ewig gut .

4. Was kan euch thun die
ſuͤnd und tod ? Ihr habt mit
euch den wahren Gott : Laßt
zuͤrnen teufel und die hoͤll,
Gotts Sohn iſt worden eur
geſell .

5. Er will und kan euch laſ⸗
ſen nicht , Sezt nur quf ihn
eur zuverſicht : Es moͤgen euch
biel fechten an , Dem ſey trotz,
ders nicht laſſen kan .

6. Zulezt muͤßt ihr doch ha⸗
ben recht , Ihr ſeyd nun wor⸗
den Gotts geſchlecht . Des dan⸗
ket Gott in ewigkeit , Gedultig ,
fröͤlich allezeit . D. M. Luther .

In eigener Melodie .

illkommen , edles31. W̃ knaͤbelein ! Will⸗
kommen , liebes kind ! Will⸗
kom̃en , fuͤſſes Jeſulein ! Durch
dich mein leid verſchwindt :ſich der engel ſchaar , Und ſin⸗

gen uns ſolch neues jahr .
D . NI . Luther .

In voriger Melodie .

Du biſt mein heil und ſeligkeit ,
Du bringſt mir tauſend freu⸗
den : Du machſt , daß ich in
ewigkeit Von Gott bleib un⸗
geſcheiden .om himmel kam der30 . V

engel ſchaar , Er⸗ 2. Du biſt mir lieber als die

welt ,
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fuͤrſt und gnadenquell ! Du

welt Und hundert himmel ſeyn ,

Auf dich iſt all mein thun ge⸗

ſtelit , Du werthes Jeſulein !
Dir will ich , was ich hab und

bin , Von grund des herzens

ſchenken : Auf dich ſoll mein

gemuth und ſinn Ohn unterlaß

gedenken .
3. Ich bin ganz unausſprech⸗

lich froh , Daß du gekommen
biſt , Daß du , ob zwar auf heu
und ſtroh , Wirſt menſch und

kind gegruͤßt ; Ach laß dein zu⸗

kermuͤndelein Mein arme ſeel

erquicken , Und die verliebten

aͤugelein Erfreulich auf mich
blicken .

4. Wie herzlich ſehn ich mich
nach dir , O freudenreiches
kind ! Verlaß die kripp , und

komm zu mir , Komm eilends ,

komm geſchwind , Ich will ein

kleines krippelein Aus meinem

herzen machen , Daß du dar⸗

inn , mein Jeſulein , Stets

ſchlafen ſollſt und wachen .
Mel . Erſchienen iſt der herrlichꝛe.

Iir ſingen dir , Ema⸗

3 2 . W̃ nuel ! Du lebens⸗

himelsblum und morgenſtern ,
Du jungfrauſohn ! Herr aller

herrn ! Allelufa .
2. Wir ſingen dir in deinem

heer Aus aller kraft lob , preis
und ehr , Daß du , o lang ge⸗

wuͤnſchter gaſt ! Dich nunmehr
eingeſtellet haſt , Alleluja .

3. Von anfang , da die welt

gemacht , Hat ſo manch herz
nach dir gewacht : Dich hat

— — — — — — — —
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ter und propheten ſchaar / Allel .

4. Ach daß der Herr aus

Zion kaͤm , Und unſre bande

von uns naͤhm: Ach daß die

huͤlfe braͤch herein ; So wuͤr⸗

de Jacob froͤlich ſeyn , Alleluja .

5. Nun biſt du hie / da lie⸗

geſt du , Haſt in dem kripplein
deine ruh , Biſt klein und

machſt doch alles groß , Be⸗

kleidſt die welt , und kommſt
doch bloß , Alleluja .

6. Du kehrſt in fremder hau⸗

ſung ein , Und ſind doch alle

himmel dein : Trinkſt milch
aus deiner mutter bruſt , Und

biſt doch ſelbſt der engel luſt ,

Alleluja .
7. Du biſt der ſuͤſſe men⸗

ſchenfreund , Doch ſind dir ſo
viel menſchen feind : Herodis
heer haͤlt dich fuͤr greul , Und

biſt doch nichts als lauter heil ,
Alleluja .

8. Ich aber , dein geringſter
knecht , Ich ſag es frei und

meyn es recht , Ich liebe dich⸗

doch nicht ſo viel / Als ich dich

gerne lieben will , Alleluja .
9. Der will iſt da , die kraft

iſt klein , Doch wird dir nicht

zuwider ſeyn Mein armes herz⸗
und was es kan Wirſt du in

gnaden nehmen an , Alleluja .
10 . Haſt du doch ſelbſt dich

ſchwach gemacht , Erwaͤhlteſt ,
was die welt veracht , Warſt
arm und duͤrftig , nahmſt vor⸗

lieb , Da , wo der mangel dich

hintrieb , Alleluja .
11 . Du ſchliefſt ja auf der

gehoft ſo lange fahr Der vaͤ⸗ ſchoos : So war das
4 kripr⸗
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kripplein auch

ſtall , das heu
fieng , War all
ſehr gering , Alle

das

ſchlecht und
1

ten muth , Du machſt des A⸗
O eſu2

dams ſchaden gut .
lein ! dein frommer ſinn Macht ,
daß ich ſo voll troſtes bin ,
Alleluja .

13 . Bin ich gleich ſuͤnd⸗ und
laſtervoll , Hab ich gelebt , nicht ,
wie ich ſoll , Ei ! kommſt du
doch destwegen her , Daß ſich
der ſuͤnder zu dir kehr , Allel .

14 . So faß ich dich nun oh⸗

12 . Darum , ſo hab ich

5
noth , Alleluja .

— — —
nicht groß : Derne ſcheu , Du machſt mich al⸗

dich um⸗les jammers frey / Du traͤgſt
du wuͤrgſt den tod ,
in freud all angſt

den zorn , du

Verkehrſt

15 . Du biſt mein haupt , hin⸗
wiederum Bin ich dein glied
und eigenthum , Und will , ſo
viel dein geiſt mir gibt , Stets
dienen di
Allelt

dir , wie dirs geliebt .
0*

vill dein alleluja hier
ſingen fuͤr und fuͤr,

Und dort in deinem ehrenſaal
Solls ſchallen ohne zeit und
zahl , Alleluja . P . Gerhard .

Neujahrs⸗
Mel . Vom himmel hoch da komm ꝛe.
22

FFas
alte jahr ver⸗

353 * D
gangen iſt Wir

danken dir , Herr Jeſu Chriſt !
Daß du uns in ſo groſſer gfahr
Behutet haſt das ganze jahr .

2. Wir bitten dich , ewigen
Sohn Des Vaters in dem
hoͤchſten thron ! Du wollſt
dein arme chriſtenheit Bewah⸗
ren ferner allezeit .

3. Entzeuch uns nicht dein
heilſam wort , Welchs iſt der
ſeelen troſt und hort : Vor fal⸗
ſcher lehr , abgoͤtterei Behuͤt
uns , Herr ! und ſteh uns bei .

4. Hilf , daß wir von der
ſuͤnd ablahn , Und fromm zu
werden fangen an : Kein ' r

ſuͤnd im alten jahr gedenk :
Ein

17
990 neu jahr uns

enkz

Lieder .
lich Zu ſterben , und hernach
froͤlich Am juͤngſten tag wiedꝛr
aufzuſtehn , Mit dir in himmel
einzugehn :

6. Zu danken und zu preiſen
dich Mit allen engeln ewiglich.
O Jeſu ! unſern glauben mehr ,
Zu deines namens lob und ehr .

Baſilius Foͤrtſch .
In voriger Melodie .

( as neugebohrne34 . —. — kindelein , Das
herzgeliebte Jeſulein , Bringt
abermal ein neues jahr Der
auserwaͤhlten chriſtenſchaar .

2. Des freuen ſich die enge⸗
lein , Die gerne um und bey
uns ſeyn , Und ſingen in den
luͤften frey , Daß Gott mit
uns verſoͤhnet ſey .

3. Iſt Gott verſoͤhnt und un⸗
ſer freund , Was kan uns thun5. Chriſtlich zuleben , ſelig⸗ der arge feind ? Trotz teufel

und
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